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Sonntag, den 3. Februar 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poftämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 320. 
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1850. 


Politiſche Nachrichten. 


Deuntſchland. 

Berlin. Obgleich wir mit nachſtehender Nach- 
richt, welche erſt Donnerſtag in unſere Hand kam, 
etwas post festum erſcheinen, müſſen wir dieſelbe 
ihrer Wichtigkeit wegen, als Ergänzung unſerer poli— 
tiſchen Ueberſicht, hier einfügen. Die 1. Kammer 
at in den Sitzungen vom 28. und 29. Jan. 
die königl. Botſchaft vom 7. Jan. e. in derſel— 

en Weiſe angenommen, wie die 2. Kammer. 

Berlin, 30. Januar. In der 93. Sitzung der 
Kammer verwarf dieſelbe den Antrag der Staats- 
mwaltſchaft auf gerichtliche Verfolgung des Blattes 
„der Freimüthige an der Haardt.“ Hierauf wurden 
eine Menge Petitionen über die in § 76 der Verord 
nung vom 9. Februar v. J. vorbehaltene Regulirung 
der Verhältniſſe der zur Beſchaffung militäriſcher Be⸗ 
dürfniſſe beſtimmten Werkſtätten u. ſ. w. ſowie über 
den Antrag der Abgeordneten Fiehner und Genoſſen, 
betreffend eine Erweiterung der den Handwerkerſtand 
betreffenden Gewerbegeſetzgebung, erledigt, und meiſtens 
zur Tagesordnung übergegangen, da die Miniſter vor— 
rechneten, daß auf dieſe Weiſe dem Staate das Mili- 
tärweſen noch weit theurer zu ſtehen kommen würde, 
als bisher. 

Berlin, 31. Jan. Die heute Vormittag hier 
vollzogenen Wahlen zum erfurter Volkshauſe haben 
das Reſultat geliefert, daß in den vier Wahlkreiſen 
unſerer Hauptſtadt, von denen je ein Deputirter zu 
ernennen war, mit einer an Einhelligkeit gränzenden 
Stimmenmehrheit erkoren worden find die Herren Mi- 
niſter Präſident Graf Brandenburg, Miniſter v. 

anteuffel, v. Bodelſchwingh, v. Bülow. 

Berlin, 1. Februar. In den Sitzungen beider 

ammern theilte der Miniſter-Präſident heute folgende 
Königliche Botſchaft mit: 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
Önig von Preußen ac. ꝛc. haben aus den Uns vor⸗ 
gelegten Beſchlüſſen der Kammern mit Befriedigung 


erſehen, daß dieſelben der großen Mehrzahl Unſerer 
auf die Verfaſſungs-Reviſion bezüglichen Propoſitionen 
vom 7. d. Mts. beigetreten ſind. In Anſehung der 
die Aufhebung der Familien -Fideikommiſſe betreffenden 
Vorlage iſt zu Unſerem Bedauern eine gleiche Ueber- 
einſtimmung nicht zu erreichen geweſenz Wir werden 
daher, im Sinne dieſer Vorlage, dem in der Ver— 
faſſungs⸗Urkunde verheißenen Geſetze über die Familien 
Fideikommiſſe ſowohl die Wahrung der erworbenen 
Rechte der Anwärter, als auch die Erhaltung einer 
der verfaſſungsmäßig geſicherten künftigen Bildung der 
Erſten Kammer entſprechenden Grundlage vorbehalten. 
Die in der Verfaſſungs-Urkunde vom 5. Dezem⸗ 
ber 1848 vorbehaltene Reviſion derſelben ſehen Wir 
jetzt als beendigt an, haben die Verfaſſung mit ſämmt⸗ 
lichen von beiden Kammern übereinſtimmend beſchloſſe⸗ 
nen Zuſätzen und Abänderungen vollzogen und deren 
Publikation durch die Geſetzſammlung angeordnet. Der 
Schlußbeſtimmung der Verfaſſung gemäß werden Wir 
nunmehr das in derſelben vorgeſchriebene eidliche Ge— 
loͤbniß in Gegenwart der vereinigten Kammern ablegen 
und zugleich den Eid Unſerer Miniſter und der Mit⸗ 
glieder beider Kammern entgegennehmen. Zu dieſer 
feierlichen Handlung haben Wir den nächſten Mittwoch, 
den 6. Februar d. J., beſtimmt, und fordern die 
Kammern auf, an dieſem Tage um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags zu dem angegebenen Zwecke in Unſerem Re= 
ſidenzſchloſſe zu Berlin zuſammen zu treten. 
Gegeben Charlottenburg, 31. Jan. 1850. 
Friedrich Wilhelm. 

Graf von Brandenburg. von Ladenberg. 
von Manteuffel. von Strotha. von der Heydt. 
von Rabe. Simons. von Schleinitz. 

Aus Thüringen, 25. Januar. Die Landtags- 
wahlen im Gothaiſchen ſind größtentheils entſchieden 
freiſinnig ausgefallen, und rühmt man beſonders den 
dortigen Beamten nach, daß ſie jeder Einwirkung, um. 
die von oben herab empfohlenen Kandidaten durchzu- 
bringen, auf das gewiſſenhafteſte ſich enthalten. Die 
Vereinigung von Koburg und Gotha wird aber nach 
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Allem, was man hört, bei den Abgeordneten beider 
Landestheile aus finanziellen Bedenken einen entſchie⸗ 
denen Widerſtand finden, und ſchon ſpricht man von 
der Abſicht der Regierung, den Landtag in dieſem 
Falle aufzulöſen und an das Bundesſchiedsgericht zu 
appelliren. (D. A. 3.) 

München, 24. Jan. Die hochtönenden Aeuße⸗ 
rungen des Juſtizminiſters, daß das Amneſtiegeſetz in 
der Pfalz allein 8— 9000 Schuldige von gerichtlicher 
Verfolgung befreien werde und die Zahl der einer 
ſolchen Verfallenden ſich auf eine höchſt kleine Ziffer 
reduzire, haben durch die bisherigen Erfahrungen keine 
Beſtätigung gefunden. Wohl find in der Pfalz ſeit 
Beginn dieſes Jahres viele Verhaftete entlaſſen wor 
den, faſt alle aber entweder, weil die Gerichte ſie für 
unſchuldig erkannt hatten, oder weil ſie, wie z. B. 
die Mitglieder der Freiſcharen, Kategorien angehörten, 
gegen die man anderwärts, wie in Baden und dem 
diesſeitigen Baiern, eine Unterſuchung gar nicht ein⸗ 
geleitet hatte. In Folge des Amneſtiegeſetzes aber 
haben ſich laut zuverläſſigen Nachrichten nur ſechs 
Angeſchuldigten die Gefängniſſe geöffnet, während 
die Zahl der politiſch Verhafteten noch immer 100 
überſteigt. Tagtäglich mehren ſich die Klagen deshalb, 
die aus der Pfalz herübertönen und nach einer Er⸗ 
weiterung der Amneſtie, nach Gewährung einer wahren 
Amneſtie rufen. Die Linke der bairiſchen Volkskam⸗ 
mer wird dieſen Rufen Ausdruck geben und in einer 
der nächſten Sitzungen einen dahinzielenden Antrag 
einbringen. (D. A. Z.) 

Frankfurt a. M., 29. Januar. In ſogenannten 
groß⸗deutſchen Kreiſen will man wiſſen, die zwis 
ſchen Oeſterreich und den vier kleineren deutſchen Kö—⸗ 
nigreichen wegen Vereinbarung über materielle Inter- 
eſſen angeknüpften Unterhandlungen wären fo weit vor 
gerückt, daß man ihrem Abſchluſſe demnächſt entgegen- 
ſehen könne. Unſtreitig ſind unter jenen Intereſſen 
kommerzielle und gewerbliche zu verſtehen und ein deren 
Förderung bezweckendes Zollſyſtem. Da es nun aber 
Thatſache iſt, daß der öͤſterreichiſche Zolltarif, ſelbſt 
unter Berückſichtigung der in Ausſicht geſtellten Amen- 
dirung deſſelben, ungleich höhere Anſätze enthält als 
der Vereinstarif, deſſen Beſtimmungen zu einer 
früheren Epoche Hannover abhielten, ſich dem deutſchen 
Zollvereine anzuſchließen, und da ferner Sachſen dem 
Verlangen der ſüddeutſchen Staaten nach einer Er⸗ 


höhung dieſes Tarifs nur ungern ſich anſchloß, ſo iſt 


kaum denkbar, daß dieſe beiden Königreiche das öſter⸗ 
reichiſche Zollſyſtem ſich anzueignen geneigt ſein moͤch⸗ 
ten. Es darf daher erlaubt ſein, die Glaubwürdigkeit 
jener Gerüchte zu beanſtanden, zumal nachdem wir 
erfahren, daß die Quelle der Nachricht ein Diplomat 
iſt, der als vormaliger ſogenannter Reichsminiſter ſeine 
preußiſchen Antipathieen bei allen Vorkommniſſen be⸗ 
kundete. — Unſerer Bürgerſchaft die Laſt der Ein⸗ 
quartierung preußiſcherſeits möglichſt zu erleichtern, 
werden die den reſpektiven Truppen-Abtheilungen bei⸗ 


— 


zählenden Offiziere vom 1. Februar an Servisgelder 
beziehen und ſomit aufhören, von den Quartiergebern 
freie Wohnung nebſt Beköſtigung ihrer Bedienten zu 
erhalten. Von einer Erleichterung öſterreichiſcher und 
bairiſcher Seits hört man dagegen noch nichts; für 
die Größe der Laſt aber, die aus der Einquartierung 
der reſpektiven Offiziere den Bürgern erwächſt, ift maß⸗ 
gebend die Rechnung, welche das Haus Rothſchild 
allwöchentlich für die Aufnahme des kaiſerl. öſterrei⸗ 
chiſchen G.⸗F.⸗M. L. v. Schirnding dem Eigenthü⸗ 
mer des Hauſes, in welchem derſelbe ſeither unterge⸗ 
bracht war, zu bezahlen hatte und die ſich im Durch⸗ 
ſchnitt auf 150 Gulden belief. (D. R.) 
Karlsruhe, 27. Jan. In dieſen Tagen iſt den 
hier wohnhaften aktiven badiſchen Offizieren die Weiz 
ſung zugegangen, ihre Wohnungen bis ſpäteſtens zum 
25. April zu kündigen. Es läßt ſich daraus entneh⸗ 
men, daß der Ausmarſch der Truppen nach Preußen 
mit dem Anfang des Monats Mai vor ſich gehen 
wird. In dem Kriegsminiſterium herrſcht fortwährend 
die größte Thätigkeit, für die praktiſche Reorganiſation 
unſeres Armeekorps die nöthigen Vorbereitungen zu 


treffen. (O.⸗-P.⸗A.⸗Ztg.) 
Oeſerreich. 
Wien, 25. Jan. Die heutige Wiener Zeitung 


enthält das Gensdarmengeſetz, unterzeichnet von den 
Miniſtern des Innern und des Krieges. Der Gens: 
darmerieregimenter werden, nicht wie es früher beſtimmt 
war, 13, ſondern 16 errichtet. Am 22. iſt die Lan⸗ 
desverfaſſung für das Kronland Mähren erſchienen.— 
Der Name der Syrmier-Militärgrenze wurde in „Ser⸗ 
biſche Militärgrenze“ umgetauft. — Die unbrauchbar 
gewordenen und durch neue erſetzten Fahnen der k. k— 
Bataillone werden nicht mehr in die Zeughäuſer, ſon⸗ 
dern in die Kirchen abgegeben. 

Wien, 24. Jan. Traurige Nachrichten laufen in 
Betreff der Wirkungen der wahrhaft ruſſiſchen Kälte 
ein, welche ihre Opfer bereits gefordert hat. So iſt 
hier die Meldung eingetroffen, daß der Vortrab einer 
von Wieſelburg abziehenden Truppe, ein Offizier mit 
14 Mann, auf einer Pußta ſich verirrt habe und er- 
froren ſei. Das Fremdenblatt hingegen berichtet von 
einem Artillerieoffizier, der mit 11 Mann bei Paren⸗ 
dorf auf dieſe Art umgekommen, und in Wien erzählt 
man ſich, es ſei in der vorgeſtrigen Nacht eine Pa- 
trouille, beſtehend aus einem Offizier und der ihn 
begleitenden Mannſchaft auf der Schmelz, einem großen 
Felde außerhalb der Mariahiljer- Linie, elendiglich er 
froren. Was an dieſen zwei letzteren Nachrichten 
Wahres iſt, will ich nicht verbürgen, doch über- den 
erſteren Vorfall it ein amtlicher Bericht hier einge“ 
laufen. (C. Bl. a. B.) 

Wien, 25. Jan. Das Treibeis der großen DM 
nau hat ſich gelöſt und drängte eine ziemlich beden 
tende Fluth gegen den Donaukanal, ſo daß ſich das 
geſtaute Waſſer ſofort über die Eisdecke ergoß und in 


den Bewohnern der Leopoldſtadt die Beſorgniß einer 
eberſchwemmung hervorrief. In den Straßen der. 
eopoldſtadt ſtehen bereits die Kähne in Bereitſchaft 
und auf der Elendbaſtei erhebt ſich ſeit heute Vormit⸗ 
ag eine militäriſche Obſervatlonshütte. Heuer werden 
le Gefahrſignale Kanonenſchüſſe fein. (C. Bl. a. B.) 


U 


N — — 
Lauſitziſches. 
1 Markliſſa, 1. Februar. Hier find wir in leider 


1 U zu begründeter Beſorgniß, der Queiß möge ung 
m unſerem Bergkeſſel, falls ein plötzliches Thauwetter 
ainträte, eine Uieberſchwemmung bringen, wie ſolche 
5 jetzt noch nicht dageweſen. Faſt das ganze Bleich— 
hal iſt mit großen Eisblöcken überſät, welche das 
wa ankommende Hochwaſſer entweder auf unſere 
Stadt, oder auf Beerberg zurückdrängen müſſen. 
as ganze Profil unſerer Gegend iſt durch dieſe ſich 
auenden Eismaſſen ein anderes geworden. In meh⸗ 
ten Häuſern, die bereits theilweiſe unter Waſſer 
ſtehen, ſind Seitenwände eingeſtürzt. 


3 


r 


Einheimiſches. 
* Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadt- 


5 verordneten-Konferenz vom 1. Februar. 
x Abweſend 10 Mitglieder. Einberufen 3 Stellvertr. 
) Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Gegen Er⸗ 
8 heilung des Bürgerrechts an F. M. Schwarze, Tuch⸗ 
macher, R. Mildner, Meſſerſchmidt, findet ſich nichts 
zu erinnern. — 2) Von den Verhandlungen der Pfand⸗ 
Leih Anſtalts⸗Deputation wurde Einſicht genommen, den 
2 zweckmäßigen Vorſchlägen wegen Beſchaffung trockener, 
dur Aufbewahrung geeigneter Lokale beigetreten, und 
* 15 vorgeſchlagenen Gratifikationen von 40 Thlr. und 
SR Thlr. an den interimiſtiſchen Rendanten und Bo— 
EN für bisherige Mühewaltung derſelben genehmigt. — 
* ) Verfammlung behändigt anbei das Gutachten ihrer 
* . Prüfung des Spar-Kaſſen-Entwurfs ernannten 
eputation, welchem fie genehmigend beitritt mit Aus- 
hme von $ 4, welchen ſie dem Entwurf gemäß da= 
bin herzuſtellen beſchließt, daß die Annahme von 
8 mmen von über 40 Thlr. auf einmal, einem Kom— 
bunalbeſchluſſ unterliegen ſoll. Ferner wird noch 
Nichleſſen, dem Statut beizufügen, daß etwaige Zins⸗ 
or duktion oder ſonſtige weſentliche Abänderungen in 
blfentlichen Blättern zur Kenntniß des Publikums ge- 
kkacht werden ſollen. — 4) Die für Schnee⸗Auswer⸗ 
fen im Jahre 1849 verausgabten 263 Thlr. 13 Sgr. 
8 f. werden bewilligt. — 5) Dem Bahnmeifter- 
unthmann werden 25 Thlr. Gratifikation bewilligt, 
mie der Ankauf von Geräthſchaften zum Oberbau 
mi 9 Thlr. genehmigt. — 6) Als Beſtbietenden 
+ 42 Thlr. für den Brand wird dem zeitherigen 
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Pechofenpachter Zöllner der Zuſchlag für den Pech⸗ 
ofen zu Stenker ertheilt. — 7) Dem N. Bräuer 
in Zoblitz als Beſtbietendem mit 10 Thlr. pro Ofen 
iſt der Zuſchlag für den Pechofen zu Brand zu er⸗ 
theilen. — 8) Zum gänzlichen Beſchluß der durch die 
Bürgerwehr herbeigeführten Koſten werden die bend- 
thigten 7—8 Thlr. bewilligt. — 9) Unter Berück- 
ſichtigung der Verhältniſſe wird beſchloſſen, die Repa⸗ 
raturkoſten der Lowry No. 1. mit 11 Thlr. 2 Sgr. 
auf die Kämmereikaſſe zu übernehmen. — 10) Die 
für Mehrausgaben bei der Bauverwaltung des Stadt⸗ 
bezirks erforderlich gewordenen 219 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. 
werden nachbewilligt. — 11) Verſammlung findet gegen 
die interimiſtiſche Anſtellung des bisherigen Oberjäger 
Seydlitz als Hilfsboten mit 13 Sgr. täglichen Diäten 
nichts zu erinnern. — 12) Es wird ganz angemeſſen 
gefunden, die Zinſen des von Hrn. Kommerzienrath 
Gevers der Klein-Kinder-Bewahr-Anſtalt vermachten 
Legats von 500 Thlr. zum Ankauf von Schuhen für 
die Kinder als Weihnachtsgeſchenk zu verwenden. — 
13) Dem Vorſchlage des Magiſtrats, die Zinſen des 
Legats von 1000 Thlr., welche der Herr Kommerzien⸗ 
rath Gevers der Armenkaſſe legirt, vorzugsweiſe für 
unvorhergeſehene dringende Fälle unter beſonders zu 
berückſichtigende verſchämte Arme zu verwenden, wird 
beigeſtimmt. — 14) Der Hülfslehrerin Brotze wird eine 
Gratifikation von 15 Thlr. für das vergangene Jahr und 
eine perſönliche Zulage von 25 Thlr. jährlich bewilligt. — 
15) In Betracht des mehr erforderlichen Heizbedarfs bei 
der Armenbeſchäftigungs-Anſtalt werden dem Werkfüh⸗ 
rer Schicht zwei Klaftern Torf zugeſtanden. — 16) 
Dem Zirkelſchmied Bergmann wird mit Rückſicht 
auf ſeinen Brandſchaden ein zweijähriger Abgaben⸗ 
Erlaß eingeräumt. — 17) Verſammlung behändigt 
anbei ein Geſuch von 6 Nachtwächtern zu gefälliger 
Begutachtung, mit dem Beifügen, daß es nicht ganz 
unbillig erſcheinen dürfte, denjenigen Nachtwächtern, 
welche keine erwärmte Wachtlokale zu ihrer Dispoſition 
haben, eine kleine jährliche Beihülfe an Holz zu ge— 
währen. — 18) Dem Richter König in Nieder⸗ 
Bielau werden auch für dieſes Jahr 5 Thlr. als Zu⸗ 
lage bewilligt. — 19) Es werden an Unterſtützungen: 
3 Thlr. dem p. Mohnaupt in Neuhammer, 2 Thlr. 
dem p. Hildebrand in Heiligenſee, 3 Thlr. dem 
p. Heimann, desgl. 6 Thlr. dem p. Scholz in 
Rothwaſſer, 2 Thlr. dem p. Kindler in Nieder⸗ 
Bielau, 2 Thlr. dem p. Trautmann desgl., 12 Thlr. 
dem p. Zippel in Langenau, ſo wie früher, auch 
für dieſes Jahr bewilligt. — 20) Gegen Uebertragung 
des Pachts der Neiß-Inſel an den p. p. Schultz 
auf die noch übrigen 4 Jahre und unter den aufgeſtellten 
Bedingungen findet ſich nichts zu erinnern. — 21) Den 
durch die Ueberſchwemmung Verunglückten wird eine 
Beihülfe im Werth von 100 Thlr. zu gewähren be⸗ 
ſchloſſen, die eine Hälfte baar, die andere Hälfte in 
geeigneten Vorräthen aus den Arbeiten der Beſchäf⸗ 
tigungs-Anſtalt. — 22) Als Mitglied der Kämmerei⸗ 
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Intereſſen-Deputation wurde der Herr Stadtverordnete Klaſſen der Bürgerſchule alsbald wegen des nicht zu 
Schulz abermals neuerwählt, und erklärte ſich anweſend beſeitigenden höchſt läſtigen Rauches in das neue 
hierzu bereit. An Stelle des nicht mehr hier vorhandenen Nikolai-Schul- Gebäude zu verlegen. 


Herrn Wilhelms, und da der früher hierzu in Vor: Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 

ſchlag gebrachte Herr Hartmann ſeitdem Bezirks⸗Vor⸗ Hecker, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 7 
ſteher geworden, wurde Hr. Buchhändler Koblitz er⸗ Wenzel. E. Remer. Hartmann. Haupt. 
wählt. — 23) Behufs der nächſten Aſſiſen wird Ver⸗ Sämann. Brückner. N 
ſammlung ihr Lokal zum 25. Februar zur Verfügung Görlitz, den 31. Januar. Zum deutſchen Volks⸗ 


ſtellen. — 24) Vom Dankſagungsſchreiben des Schneider: hauſe in Erſurt iſt hier der Obergerichts-Aſſeſſor 
meiſter Stubenvoll für die Berückſichtigung feines Plath ner, früher in Halberſtadt, jetzt in Breslau, 
Sohnes bei der Friedr. Wilhelms Stiftung wurde Kennt; mit 98 Stimmen unter 170 Stimmen erwählt worden. 
niß genommen. — 25) Verſammlung findet ſich zu dem Die meiſten Stimmen nach ihm erhielt der Regierungs⸗ 
Antrage veranlaßt, die beiden im Kloſter befindlichen Rath v. Klützow aus Liegnitz, jetzt in Berlin (70). 


Publikationsblatt. 
1568] Kublifandı m 


mine publizirt werden ſollen. 
Görlitz, den 24. Januar 1850. 


[582] Die in den Monaten Auguft und September pr. mit Offizieren und Mannſchaften von 
Bataillon „Freyſtadt“ belegt geweſenen Hausbeſitzer werden hiermit aufgefordert, die dafür gefälligen 
Königlichen Natural⸗Servis⸗Entſchädigungsgelder in den Vormittagsſtunden den 6., 8. und 90 8. 
Servisamts⸗Lokale a br. . e 

Die Saumigen haben zu erwarten, daß mit den ihnen zufallenden Entſchädigungs⸗Geldern au 
ihre Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren werden wird. er 5 — e 
GSorlitz, am 2. Februar 1880. u Das Servis-Amt. 
15634] [17] Nothwendiger Verkauf. 3 
Das den Gebrüdern Johann Gottlob und Johann Gottlieb Steinert gehörige, zu Baarsdof 

sub No. 1. belegene und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bureau MI. einzuſehenden T 

auf 2000 Thlr. abgeſchaͤtzte Bauergut fol in dem e 

sch am 1. März 1850, Vormittags 10 Uhr, ' 
vor dem Herrn Kreisrichter v. Müller anſtehenden Termine in unferm Parteienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Zugleich wird zu dem angeſetzten Termine die Wittwe Würſee Maria Eliſabeth geb. Lorenz, vorgeladen. 


Rothenburg, den 1, November 1849. önigl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
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[548] Bekanntmachung. 
1 Die Subhaſtation des dem Schneidermeiſter Paul Hey gehörig geweſenen Hauſes sub No. 
10/114. hierſelbſt und der auf 
d den ten Juli e. 
azu anberaumte Termin wird aufgehoben. 
— Gorlitz, den 28. Januar 1850. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


15635] 149] Citation. 

. Nachdem über den Nachlaß des am 23. September 1848 verſtorbenen Kammerherrn und Ritter- 
zutsbeſitzers Emil Friedrich Wilhelm Fürchtegott Baron v. Diringshofen zu Ober-Gebeltzig auf Antrag 
er Gläubiger durch Verfügung vom 11. October c. der bisherige erbſchaftliche Liquidations Prozeß 
Konkurs verwandelt und zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen unbekannter Gläubiger 
in 2 ermin auf den 1. März 1850, Vormitt. 10 Uhr, 

dor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer angeſetzt worden iſt, ſo werden 
alle unbekannte Gläubiger hierdurch A ſpäteſtens in dem anberaumten Termine in Perſon 


durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten aus der Zahl der hier 
bur Praxis berechtigten Anwälte, wozu die Rechts⸗Anwälte Gühler hierſelbſt, Petrich in Muskau, ſo 
. Die Zille und Scholze in Görlitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und 
die Beweismittel darüber beizubringen, widr genfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen an die Maſſe unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens gegen die übrigen Gläubiger werden präcludirt werden. 
Rothenburg, den 11. October 1849. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


* 
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Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1583] Die heute Morgen um 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Friedericke 
geb. Schober, von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich, lieben Anverwandten und Freunden 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Daubitz bei Rothenburg, den 29. Januar 1850. Böttcher. 


1575] Für die vielfachen Beweiſe aufrichtiger und liebevoller Theilnahme, die uns bei der Be⸗ 
erdigung unſerer guten Gattin und Mutter Klara Hennig, geb. Lorenz, durch Ausſchmückung 
des Sarges und Begleitung zu ihrer Ruheſtätte zu Theil geworden ſind, ſagen wir allen Freunden 
und Bekannten nah und fern, ſowie den freiwilligen Herren Trägern, den innigſten und tiefgefühl⸗ 
eeſten Dank; beſonders aber dem Höch Diakonus Schuricht für die herzliche Theilnahme und 
für ſeine liebevollen und tröftenden Worte. Möge der Höchſte fo herbe Schickſale fern von Ihnen 


halten. 
HOiaourlitz, den 1. Februar 1850. ; Die Hinterbliebenen. 


1577] Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei der Beerdigung des Brauermeiſters Wil⸗ 
helm Dorn drängt es uns, ſowohl dem werthen Scharfſchützen-Corps, als auch feinen übrigen 
zal reihen Freunden, unſern herzlichſten Dank auszuſprechen. Stets werden ſie unſern trauernden 
auline Dorn, geb. Härtel. 
arie Dorn, als Tochter. 
Gottfried Dorn, als Vater. 
5 Ehriſtine Dorn, als Schweſter. 
a : . 17472 — 
666 Porzellan und Stein ut⸗ Auktion. 
Montag, den 4. Februar e, Vormittags 9 Uhr, wird oſengaſſe No. 256. eine bedeutende Partie 
Porzellan⸗ und Steingutwaaren, als: Kaffee-, Thee⸗ und Sahn⸗Kannen, Milchtöpfe, Taſſen, Teller, 


Kuchen- und andere Schüſſeln, Aſſietten, Saucieren und viele andere Sachen meiſtbietend verſteigert. 
. Gürthler, Auft, 


Herzen ein lindernder Troſt bleiben. 
* u 2 * 
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[580] Auktion. 
Mittwoch, den 6. d., Vormittags 9 Uhr, wird Roſengaſſe No. 256., ein 6 hoher, 9“ breiter 
Glasſchrank, 1 gelb lackirter Wirthſchafts⸗-Schrank, beide faſt neu, 1 Mehlkaſten, 1 Schneidertiſch, 
1 Klavier, wollene Waare (alles ohne Tare), verſchiedene andere Sachen, ſowie auch Rum und Cigarren, 
verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


Blumenfreunden 90 


) empfiehlt ſich ergebenſt zum nächſten Frühjahr mit 87 Sorten gefüllten Röhr⸗, Band-, Kugel, 392 
> Zwerg- und Lockenpyramidenaſtern 1 Thlr.; 54 Sorten ganz engl. Erfurter Sommerlevkoy,; 
worunter 6 neue, 1 Thlr. 15 Sgr.; 20 Sorten halb engl. 18 Sgr.; 28 Sorten gefüllten 
Zwerg⸗ und Lepvkoyritterſporn 15 Sgr.; 120 Sorten gef. prachtvollen Aquillegien mit Glocken- 8 

und Pe 1 Thlr.; dieſe in blühbaren Pflanzen à S. 1½ Sgr.; 50 Sorten dergleichen F 
1 Thlr. 20 Sgr.; 54 Sorten gefüllte Balſaminen, mit Einſchluß der Camelien-, Rofen- und Die 
Zwergſorten 1 Thlr.; 50 Sorten perenne Blumen 1 Thlr. 20 Sgr.; 20 Sorten dergleichen & 
der Allerſchönſten 1 Thlr.; 70 Sorten engl. Primeln mit Einſchluß der gefüllten 4 Thlr.; 50 , 
Sorten engl. und luicker Aurikeln 3 Thlr.; 56 Sorten engl. Stiefmütterchen, worunter manche 
die Größe eines Ein- und Zweithalerſtuͤcks haben, 1 Thlr.; 30 Sorten dergleichen in Pflanzen 
1 Thlr.; 154 Sorten größtentheils geöhrte Georginen, worunter J neue, à 2 bis 5 Sgr.; 8 
„ 12 Sorten Topfnelken in einer Auswahl von mehr als 600 Sorten 1 Thlr. 15 Sgr.; ein & 
Dutzend im Rummel, 1., 2. und 3. Klaſſe, 20, 10 und 6 Sgr.; 100 Korn künſtlich befruchteter \ 
Nelkenſaamen in 20 ſeparirten Sorten 20 Sgr.; 100 K. dergleichen natürlichen, 1., 2, und 3. 
Klaſſe, 10, 5 und 2 Sgr.; 1000 K. von gefüllten Bandnelken 5 Se r.; 100 dick gefüllte 
Tauſendſchön in mehr als 30 Sorten 10 Sgr.; 1000 St. dergl. zu? abatteneinfaſſungen 3 3 
Thlr.; 48 Sorten gefüllte Ranunkeln 2 Thlr. Saͤmmtliche Sortiments ſind mit richtiger Be- 9% 
ſchreibung. Blumenfreunden wird der gegen 80 Blumenſortiments enthaltende Catalog 
auf Verlangen koſtenfrei geſandt. Bis zum 10. März wird die Erpedition d. Bl. Beſtellungen 
hierauf entgegen nehmen. Zuſchriften erbittet ſich portofrei i 


r U n er, 


5 . . x? 
IN Lehrer und Sortimentsblumiſt in Laubnitz bei Sorau. 9 
5 —— S 4 ER u Te YERBI— NE - TEE N I ser 


560] Das neue Preisverzeichniß friſcher, achter in- und ausländiſcher 
Garten-, Feld-, Gras-, Blumen- und Holz-Saamen, 
eines Sortimentes der prächtigſten und neueſten Georginen ꝛc., die in der Saamenhandlung von 
am. Lor. Ziemann in Quedli nburg zu haben find, iſt jetzt ausgegeben und wird von Julius 
Köhler, Buchdruckereibeſitzer in Görlitz, gratis verabreicht. Derſelbe iſt auch erbötig, danach gemachte 
Beſtellungen zu beſorgen. 


5551 Blumenfreunden und Saamenhändlern erlaube ich mir zur bevor⸗ 
ſtehenden Frühjahrsſaiſon mein Saamenlager zu empfehlen, und werde ich bei 
der jetzt ſo bedeutenden Konkurrenz Alles aufbieten, um das Zutrauen der geehrten 
Abnehmer zu erhalten. 

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums habe ich Preis⸗Courants meiner 
Handlung bei Herrn C. G. Zwahr in Gbrlitz niedergelegt, welche gratis zu 
haben find, wo auch Aufträge fo wie Zahlungen für meine Firma entgegen ge⸗ 
nommen werden. Porto wird durch intereſſante Beilagen ausgeglichen und bitte 
nur die Herren Beſteller, ihre Wünſche auszusprechen. 


Erfurt, im Januar. F. C. Heinemann, 
’ Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
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1552 Von meinen rühmlichſt bekannten, vom Medieinalrath Dr. Gräfe an⸗ 
empfohlenen | 
Brustlösenden Bonbons und Magen- 

stärkenden Worsellen 

habe ich ein Kommiſſions⸗Lager Hrn. Adolph Webel übergeben. 
1 2 D. Lehmann in Halle. 
21550 25 Flaſchen feinſter Affenthaler Rothwein pro Flaſche 12 Sgr., ſowie 4 Flaſchen feinſter 
Steinberger pro Flaſche 15 Sgr. ſtehen zum Verkauf im Thorer'ſchen Hauſe am Obermarkt, Ecke der 


11 1563] So eben habe ich eine Sendung von dem berühmten rheinländiſchen Eimerſaft, auch 
Über dem Namen Kraut bekannt, erhalten, und empfehle ſelbiges als etwas ganz wohlſchmeckendes 


bei Bierab zug in der S chöͤnhofbrau Re, 
Dienſtag, den 5. Februar Waizenbier. 
Donnerſtag, den 7. Februar Gerſtenbier. 


1556] Auf dem Rittergute Langen⸗Oelſa bei Niesky findet ein Gärtner, der den Gemüſebau und 
ie Baumzucht verſteht, der ſich aber auch jeder andern ländlichen Beſchäftigung unterziehen muß, ſofort 


15651 Noch 20 bis 30 Granitſteinputzer und 10 bis 15 Granitſteinſpeller finden, ſobald es die 
Witterung erlaubt, dauernde Arbeit beim Steinhauermeiſter Rätze in Demitz bei Biſchofswerda. 


1574 Lehrlings⸗Geſuch. 
i Ein ehrlicher, folgſamer Knabe kann die Nadlerprofeſſton erlernen und nach Umſtänden auch im 
Kurzwaarenhandel behülflich fein. Näheres bei Theodor Graſer, 


im Hauſe des Hrn. Buchdruckereibeſitzer Dreßler am Obermarkt. 


= 


1549] Ein Geldbeutel mit circa 15 Thlr. iſt verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
denſelben gegen eine gute Belohnung in der Erpedition d. Bl. abzugeben. 


15581 Ein Tuch mit Schreibereien iſt am 31. Januar von der Neißgaſſe bis zur Rabengaſſe ver⸗ 
loren. worden. Der Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben. 

1566] Verloren wurde am Freitag ein ſchwarzer utſchleier, von der Weberſtraße bis Fiſchmarkt. 
Der Finder wird gebeten, denſelben abzugeben bei J. M. Gerſchel, No. 4., gegen eine verhältniß⸗ 
mäßige Belohnung. 


u — 


a 


1570] —Langengaſſe No. 156. iſt eine Stube mit Möbel zu vermiethen. 


[971] Petersgaſſe No. 278. iſt die erſte Etage zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
Näheres daſelbſt. i g 
[573] Eine Stube mit Ausſicht auf den größten Theil der Stadt iſt an eine Dame oder an einige 
Schüler zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Aufwartung wird bei geringen Unkoſten pünktlich und 
beſtens beſorgt. Näheres bei Theodor Graſer, 
im Hauſe des Hrn. Buchdruckereibeſitzer Dreßler am Obermarkt. 


5 [484] 2 Stuben mit Zubehör in dem Hauſe No. 842, in der Jakobsgaſſe ſind zu vermiethen und 


ſofort oder zum J., April zu beziehen. 4 
[579] Oberneißgaſſe, No. 326., iſt ein freundliches Quartier im 2. Stock, 2 Stuben nebſt Kammer, 
Küche und übrigem Zubehör zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 
15591 c 5 Warnung. 
Die unverehelichte Antonie Richter allhier wird hiermit gewarnt, ſich in Zukunft der von iht 
ausgedrückten und mich beleidigenden Aeußerungen zu enthalten, widrigenfalls ich ihre Beſtrafung auf 
gerichtlichem Wege beantragen werde. 
Görlitz, am 1. Februar 1850. k Heinrich Vogt, Grenadier. 


1576] Da ich in Erfahrung gebracht habe, daß man glaubt, ich hätte die 2 Bilder gemalt, welche 
vor einigen Wochen in der Reſſource ausgeſpielt worden, ſo bringe ich es hiermit zur gefälligen Kenntniß, 
daß ich nicht der Künſtler dieſer Waare bin, wodurch mir in meinem Etabliſſement nur Nachtheil ent 
ſtehen könnte. a f H. Lind, Maler, 

2 * 

1560 Der Handwerker⸗Verein 
verſammelt ſich eingetretener Hinderniſſe halber Sonntag, den 3. Februar e., Nachmittags 3 Uhr, nicht 
im Held'ſchen, ſondern im Bürger⸗Neſſourcen⸗Saale (in der Langengaſſe im goldenen Kreuz). 

Da die Neuwahlen des Vorſtandes vollzogen werden ſollen und das ſtete Einverſtändniß des 
Vereins mit den Mitgliedern des Gewerberaths (Abtheilung der Handwerker) dringend zu empfehlen iſt, 
ſo erſucht um recht zahlreiche Theilnahme i 

Görlitz, den 1. Februar 1850. der Vorſtand des Handwerker⸗Vereins. 


500 Sonntag, als den 3. Fehruar, Nachmittags 3˙ Uhr, 
Concert und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Entrée à Perſon 1; Sg-r. E. Held 


Ip sung 14 venue eee ntam 
ag u „watnaduoag mene ae“ un ene f wg bee aun g ug bung ‘mal 


Bunzpugasgungusggg pee Le) 


1569] Dinstag, den 5. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Abends zur warmen 
Wurſt ergebenſt ein 


8 N 


E Hänel, Oberlangengaſſe. 
Es iſt von uns neulich ein Inſerat, einen Angriff gegen eine achtungswerthe Perſon enthaltend, aufgenommen wor? 
den, weil wir die verdeckte Abſicht nicht erkannt hatten, was wir zu unſerer Verwahrung bekannt machen. D. N. 
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Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nächgenannten Städte. 


Roggen [ Gerfte 1 Hafer. 
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Waizen. 
Stadt. | Monat. 


REM 


Bunzlau. den 28. Januar. 2 2] 6] 1125 I—] 1——I— 126] 31 — 23 91—20—[—17—1— 16 

Glogau. den 25. 11226 1/1809 —28—— 26 9 — 23 622 —[— 7 61603 

Sagan. den 26. 1027 6] 122 6 102 60— 28 91 — 26 3—230 9 — 20 — 160 3 

Bautzen. den 26. 476 3(25— 2] 5/—] 4270 60 1l20/—1 115(—J 110 10 21 6 

Görlitz. den 31. 25118 1 2 6280 27 62420418. 
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Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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